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BUCHBESPRECHUNGEN

Der Name Giovanni Segantini ist in der ganzen Welt bekannt. Man ist
versucht, den Maler als «populär» zu bezeichnen, hätte dieses Wort nicht eine

abschätzige Bedeutung. Nie in seiner Künstlerlaufbahn hat Segantini nach
Volkstümlichkeit gestrebt; er war zeitlebens ein Einzelgänger, ein zielbewusster, zäher

und einsamer Kämpfer.
Wer seine Schriften über die Kunst und seine Briefe liest, steht erschüttert voider

Leidenschaftlichkeit des kompromisslosen Suchers und ist entzückt über die

Zartheit und das tiefe Empfinden des Menschen Segantini.

Ueber sein Werk könnte man die eigenen Worte des Malers als Leitmotiv
setzen: «Eine Kunst, die den Betrachter kalt lässt, hat keine Daseinsberechtigung.»
In der Tat gehen von jedem Bild Segantinis Wellen der Empfindung aus, die unser
Innerstes unmittelbar zum Mitschwingen zwingen. Das Gefühl, das der Maler in

sein Bild gelegt hat, teilt sich uns mit.
Wer immer sich für das Leben und Wirken Giovanni Segantinis interessiert,

dem werden folgende Bücher wertvolle Erkenntnisse vermitteln :

Die Segantini-Monographie, verfasst von seinem. Sohn Gottardo,

Schriften und Briefe, zusammengestellt von seiner Tochter Bianca Zehder-Segantini,

die wunderbaren farbigen Kunstmappen mit Vorwort von Gottardo Segantini,

alle herausgegeben vom Rascher Verlag, Zürich. E. 0.


	Segantini-Monographie [Gottardo Segantini]

